








WEITERSFELD � ZISSERSDORF: 
AUS OBI WIRD LAGERHAUSMARKT
Mit 28,2 Mio. � Umsatz und Investiti-
onen von einer halben Million Euro 
(2015) zählt Weitersfeld � Zissersdorf 
zu den kleineren Lagerhäusern. Ob-
mann Johann Huber und Geschäfts-
führer Dir. Robert Forstner präsen-
tierten bei der Generalversammlung 
Mitte September jedoch ehrgeizige 
Pläne. Die Genossenschaft kaufte be-
reits eine Liegenschaft in Retz, auf der 
unter anderem ein vormaliger Obi-
Markt steht. Das Lagerhaus baut die-
sen um und richtet einen Bau- und 
Gartenmarkt ein. Die Belegschaft wird 
übernommen. Die Eröffnung ist für 
2017 geplant. Mit einer Eigenkapital-
quote von 49 % hat die Genossenschaft 
eine sehr gute wirtschaftliche Basis, die 
ein derartiges Projekt ermöglicht. Ob-
mann Huber kündigte an, dass trotz 
dieses Bauvorhabens die notwendigen 
Investitionen an den anderen Standor-
ten nicht vernachlässigt werden. Ziel 
der Genossenschaft für 2016 ist, eine 
ausgeglichene Bilanz zu erreichen. 

ST. PÖLTEN: 
ST˜RKEN BÜNDELN ALS STRATEGIE
Mit rund 300 Mitarbeitern an 13 Stand-
orten konnte das Lagerhaus St. Pöl-
ten 2015 einen Umsatz von 80 Mio. � 
(inkl. Tochterunternehmen) und ein 
sehr positives Ergebnis erwirtschaf-
ten. Damit befindet sich die Genos-
senschaft auf gutem Kurs und bestä-
tigt den Aufwärtstrend. 2015 wurden 
knapp 2 Mio. � in die Standorte in-
vestiert und Instandhaltungen in der 
Höhe von 1,6 Mio. � durchgeführt. 
Diese Bilanz präsentierten Obmann 
Franz Gunacker und Geschäftsführer 
Harald Hummer bei der Generalver-
sammlung Mitte September. 
Hummer skizzierte  die Zukunftsstra-
tegie des Lagerhauses: �Maßgeschnei-
derte Kundenlösungen, das Erkennen 
von neuen Trends und das Anbieten 
modernster Technologien werden in 
Zukunft das Erfolgsrezept beim Kun-
den sein.� Erreichen wollen dies die 
Verantwortlichen vor allem durch das 
Bündeln der Stärken des Lagerhauses 
in Kompetenzstandorten. 

FREISTADT: 
INVESTITION TR˜GT FRÜCHTE
165 Mitglieder besuchten am 22. Sep-
tember die Generalversammlung der 
Lagerhausgenossenschaft Freistadt. 
Obwohl 2015 der Umsatz der Genos-
senschaft auf 29,3 Mio. � (-7 %) sank, 
konnten Obmann Alois Fleischanderl 
und Geschäftsführer Franz Rudlstor-
fer mehrere positive Entwicklungen 
präsentieren: 
Die Investition von 6 Mio. � in den 
1.500 m2 großen Haus- und Garten-
markt in Freistadt beginnt Früchte zu 
tragen. �Nach 3 Jahren mit � investiti-
onsbedingtem � negativem Ergebnis 
werden wir heuer wieder schwarze 
Zahlen schreiben�, erklärte Rudlstor-
fer. Und auch der Baubereich entwi-
ckelt sich über den Erwartungen.
In der Genossenschaft gibt es mit 
Jahresende einen Wechsel in der Ge-
schäftsführung: Franz Rudlstorfer 
wird nach 27 Jahren in dieser Funkti-
on in den Ruhestand treten. Ihm folgt 
der lang�ährige Chef des Rechnungs-
wesens, Leopold Piererfellner, nach.  

� �  �Generalversammlung Traunviertel (v.li.):  
Obmann Georg Garstenauer referierte über die 
Ertragslage des Lagerhauses. Neben ihm  
(sitzend): GF Dir. Josef Kainrad und AR-Vor- 
sitzender Stefan Kammerhuber.

�  �Generalversammlung Freistadt (v.li.):  
AR-Vorsitzender Ing. Martin Wagner, Rai�eisen- 
Verbandsdirektor Dr. Rudolf Binder, Geschä�s-
führer Franz Rudlstorfer, der designierte 
Geschä�sführer Leopold Piererfellner sowie 
Obmann Alois Fleischanderl.  
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